
 

            coordination@ig-swiss-camino.ch 2022 

 

 

Protokoll zum 4. Jahrestreffen am 26.11.2022 in Bern 
inkl. Tätigkeitsberichte der Mitglieder 

 
Ort: Im «Haus der Religionen» am Europaplatz 1  

Versammlung: 10.00 – 12.30; anschliessend orientalisches Mittagessen 

Kulturprogramm: 13.00 Einführung ins «Haus der Religionen»; ab 14.30 Stadtpilgern & 

Besuch Ausstellung «Planetopia» im Museum für Kommunikation 

 

Anwesend: Andrea Anderfuhren, Regula Müller, Ruth Schläppi, Jacqueline Muster, Bernard 

Bossart, Olivier Cajeux, Hermann Heiter, Christine Schawalder, Josef Schönauer, Marianne 

Brühwiler, Monika Fankhauser, Christa Dähler-Sturny, Ruedi Käsermann, Maria Regli 

(Protokoll) 

 

Entschuldigungen: Bernard Favre, Marianne Lauener, Franziska Bark-Hagen, Wolfgang 

Sieber, Stefan Rava, Frau’ Rafael Zils 

 

Co-Leitung: Ruedi Käsermann und Maria Regli 

 

1. Begrüssung und Vorstellungsrunde  
 

2. Protokoll 2021 von Christa Dähler wird von allen bestens verdankt! 
Protokoll 2022 wird von Maria und Ruedi geschrieben 
 

3. Korrespondenzen im Jahr 2022 sind im Verlauf des Jahres keine nennenswerten eingegangen bzw. 
zu verzeichnen. 
 

4. Berichte der Mitglieder 2022: Rückblick & Ausblick 
 

1. Pilgerherberge Franziskanerkloster - Cordeliers - Freiburg-Fribourg: Christa Dähler-Sturny 
 
Fakten und Vorinformation  



Ab 15.04.2022 bis Ende der Saison 15.10.2022: 472 Personen an 183 Tagen durch 23 
Pilgergastgeber*innen und Personal am Empfang  
Durchschnitt pro Tag 2.6 Pilger/Gäste  
Anzahl Nächte dieser 472 Personen (max. Aufenthaltsdauer 2 Nächte): 546 Nächte, Durchschnitt pro 
Tag 3 Pilger/Gäste  
Öffnungszeiten für Check-in: 16.00-19.00 Uhr  
 
Entwicklung seit Start des Projekts im Jahre 2017:  
• Statistik: 20 % mehr Gäste als im Vorjahr, jedoch 14 % unter dem Spitzenwert aus dem Jahre 2019: 
547 Personen/611 Nächste  
• kontinuierlicher Ausbau des Angebots in der Herberge und in den Gästezimmern: 
Aufenthaltsräume, Kaffeeangebot, Lebensmittel  
• kontinuierliche Weiterentwicklung der internen Prozesse, Corona bedingt teilweise angepasst und 
beibehalten  
• Pilger werden weiterhin ohne Voranmeldung bis 19.00 empfangen  
• Pilgergastgeber*innen machen auch den check-in für Gästezimmer, auf Voranmeldung  
• Patres der Klostergemeinschaft arbeiten mit beim late Check-in von Pilger*innen und bereiten 
Frühstück für Gäste in Zimmern (Hotellerie) vor  
 
Organisation und Ablauf  
Nach der schwierigen COVID-Zeit durften wir die neue Saison beginnen. Der Kick-off Anlass zum 
Saisonstart fand am 31. März 2022 statt. Es ging vor allem darum, sich wieder einmal persönlich zu 
treffen und den Faden neu aufzunehmen.  
Bereits im März 2022 durften wir vereinzelte Pilger, wie auch einige Schüler*innen, empfangen.  
 

2.  «Pilgerherberge Märstetten»: Monika Fankhauser 
 
Das Pilgerjahr 2022 hatten wir mit einem Eröffnungsgottesdienst mit anschliessendem Apero 
begonnen. Auch eine Delegation Jakobspilger aus Konstanz besuchte uns. 
Jetzt nach 214 Tagen Herbergsbetrieb können wir eine positive Bilanz ziehen, durften wir doch 310 
Pilger, davon 11 Kinder, begrüssen. Die meisten laufen bis Einsiedeln, 10 möchten bis Santiago de 
Compostela, 5 nach Rom.  
 
Unsere Gäste sind immer begeistert von der gemütlichen Altbauwohnung und vom schönen Dorf. 
Die Einträge im Gästebuch und die einmaligen Begegnungen mit den Menschen sind eine 
Bereicherung und Lohn für unserer Engagement. 
Ich hatte im Team nachgefragt, was den die Motivation sei, als Helferin oder Helfer mitzumachen. 
Zusammenfassend kann man sagen, dass die unterschiedlichen Begegnungen mit den Menschen mit 
ihren Biografien und Schicksalen eine Bereicherung sind, die eigene Freude am Wandern, sowie das 
Bedürfnis sich einer freiwilligen Arbeit zu widmen. Eine Helferin macht ihre Dienste mit den Kindern, 
was alle mit viel Herzblut erleben und geniessen. 
Was uns jedoch ärgert sind Anmeldungen oder Reservierungen, die dann nicht erscheinen, ohne sich 
abzumelden. 
Nächstes Jahr feiert die Herberge ihr 20-jähriges Bestehen. Es ist ein Eröffnungs- Gottesdienst Ende 
März 2023 geplant. 
 

3. «pilgern.ch»: Josef Schönauer 
 

Das Jahr 2021 war für geprägt durch viele Anfragen für Vorträge, Führungen, Interviews infolge des 
Erscheinens meines Buches «Pilgern erdet und himmelt». Der Verkauf des Buches im Buchhandel 
ging gegenüber dem Jahr 2021 etwas zurück. Weiterhin bekomme ich aber viele sehr positive 
Feedbacks. 
 



An 12 Vorträgen konnte ich etwas zum Pilgern, meist mit Fokus auf den Jakobsweg, in Wort und Bild 
vorbringen. Es war eine grosse Bandbreite des Publikums – Weihekurs in München, 
Altersnachmittage, Lesekreis, evang. Kirche de la Madeleine in Genf. 
Radio Maria lud mich zu zwei live übertragenen Sendungen zum Thema Pilgern für je eine Stunde ins 
Studio ein. Dazu kamen zwei Live-Berichte aus Spanien während meiner Pilgerreise. Im Radio 
Lifechannel berichtete an fünf Tagen eine Reporterin, die auf den Camino Inglés ging und mich davor 
um praktische Beratung bat. 
 
Viel Raum an Energie und Zeit brauchte das Bistumsprojekt zum Jubiläum 175 Jahre Bistum St. 
Gallen. Wir definierten 17,5 Pilgertage, die durch alle 33 Seelsorgeeinheiten des Bistums St. Gallen 
mit den Kantonen AI, AR, SG führten. Ich konnte die Wege grob definieren und an 6 Tagen mitleiten. 
Es nahmen zwischen 30 und über 100 Leuten pro Pilgertag teil. Auch darüber wurde in sehr Medien 
berichtet, so auch in den schon erwähnten Radiosendern 
 
Immer wieder gelangten junge Leute mit der Bitte an mich, für ihre Diplom- Matura- oder 
Lizentiatsarbeit Unterlagen und Antworten auf einen Fragekatalog zu bekommen. 
 
Mit viel Freude gestalte und aktualisiere ich meine private Webseite «pilgern.ch» und die damit 
verbundene Facebookseite. Daraus resultieren regelmässige, manchmal tägliche, Auskunfts-
Anfragen zu verschiedenen praktischen Fragen des Pilgerns. 
 
Gruppenreisen habe ich keine angeboten. Dafür nahm ich mir in Hinblick auf meinen runden 
Geburtstag Zeit für eine grössere Pilgerreise auf dem unbekannten Camino Catalán und dem Camino 
Francés. Wer gerne mal viele Tage niemanden antreffen möchte, möge den Camino Catalán ab 
Narbonne oder Perpignan begehen. Auf dem Camino Francés fühlte ich mich wiederum sehr wohl. 
Zwischen Logroño und Sahagún ging es im Juli sehr ruhig zu und her. Der Jakobustag in Santiago war 
wiederum ein grosses Erlebnis mit Feuerwerken am Vorabend, dem Besuch der Königsfamilie in der 
Kathedrale und auf der Plaza Obradoiro und einigen Tausend Leuten, die eine der Messen um 16, 17, 
18 und 19.30 Uhr in der Kathedrale besuchten. 
 
Es freut mich sehr, dass die Kirchgemeinde St. Gallen für 2023 eine Stelle für Pilgerseelsorge mit 20% 
ausgeschrieben hat. So kann sich jemand vertieft um das Thema Pilgern kümmern. Ich werde mich in 
gewissen Bereichen getrost etwas zurückziehen können. 
 
Aktuell arbeite ich an einem Artikel von der Bistumszeitschrift Speyer «Der Pilger» zum Schweizer 
Jakobsweg. Im Februar 2023 möchte ich an der Pilgermesse in Hamburg teilnehmen, was wegen 
Sturms mit Überschwemmungen in diesem Jahr nicht möglich war. 
Das Pilgern lebt – es ist eine Freude!  
 

4. Pilgerherberge St. Gallen: Christine Schawalder 
 
Die Pilgersaison begann wie üblich mit dem Vortrag im Januar über den Jakobsweg von Genf nach Le 
Puy. Wir hatten so grossen Zulauf, dass immer wieder Stühle in den Saal gebracht werden mussten. 
Wir spürten, dass es für die Pilger wieder ein Bedürfnis war sich zu treffen. 
 
Am 4. März konnte der Verein endlich wieder eine GV mit Anwesenden abhalten. Die Mitglieder 
freuten sich darüber und nahmen rege teil. Der Verein hat nach wie vor +/- 190 Mitglieder. 
Im Frühjahr fand dann auch unser Pilgergottesdienst zur Saisoneröffnung statt, der von vielen Pilgern 
besucht wurde. Dann an Ostern pilgerte der Vorstand anlässlich des Heiligen Jahres nach Santiago . 
durch die Stadt.  
 
Unsere Herberge war vom 26.3. bis 31.10. geöffnet. Während dieser Zeit übernachteten rund 350 
PilgerInnen bei uns, wobei die meisten von unserem Nachbarland Deutschland kamen. Wir können 



nach wie vor auf eine grosse Anzahl Hospitaleros zählen und es machen immer wieder neu Pilger 
mit. Auch holen immer mehr Pilger jeweils in der Morgenmesse in der Kathedrale den Pilgersegen. 
Sie müssen nur ihren Rucksack vorne aufstellen und der Prediger weiss, dass Pilger einen Segen 
wünschen.  
 
Die diesjährige Jakobusfeier fand sehr grossen Anklang wurde sie doch in den Medien und 
Pfarrblättern angekündigt. So waren wir mit Wurst und Brot am Schluss ausverkauft.  
Im Herbst folgte dann wieder der Gottesdienst zum Saisonabschluss. 
 
Dieses Jahr waren mit den Vorbereitungen zu unserem Pilgertheater beschäftigt – uns bzw. Erika 
gehen die Ideen nie aus. Das Pilgertheater inszenierte Beatrice Mock zusammen mit 
Laienschauspielern. Zur Vorpremiere wurden unsere Hospitaleros am 19.11. eingeladen und am 20. 
November fand dann die offizielle Premiere mit geladenen Gästen und Sponsoren statt. Am 21.11 
folgte eine Matinee. 
 
So kommen wir bereits zum Ausblick 2023. Anstatt dem Vortrag werden wir im am 13.1.2023 das 
Pilgertheater im Pfarreizentrum Bruggen aufführen.  Das Theater wird dann noch an weiteren Daten 
an verschiedenen Orten aufgeführt (siehe www.pilgertheater.ch). Im 2023 finden wieder die 
üblichen Anlässe statt, die auf unserer Homepage (www.pilgerherberge-sg.ch) ausgeschrieben sind. 
 
Im 2023 feiern wir zudem unser 15 Jahrjubiläum und zu diesem Anlass laden wir zu einem Konzert 
des Vokal Ensembles von Winterthur in den Pfalzkeller ein. 
 
Ebenso wird es eine Neuorganisation in unserem Vorstand geben durch die Schaffung einer 20 % 
Stelle als Pilgerseelsorge.  
 
Die Daten für Pilgerstamm Treffen in St. Gallen sind ebenso auf unserer Homepage 
(www.pilgerherberge-sg.ch) ausgeschrieben. Dafür mussten wir ein neues Lokal suchen und wir 
treffen uns im 2023 neu im Restaurant Brauwerk, Bahnhofstrasse 9, St. Gallen im Braustübli (in 
unmittelbarer Nähe des Bahnhofs). 
 

5. «Freunde der Via Francisca Schweiz»: Hermann Heiter, Präsident 
 
Nach unfreundlicher Übernahme des Komitees des Vereins « Amici della Via Francisca del 
Lucomagno» seitens einer neu konstituierten Gruppe, verliessen die Rechnungsführerin, die fb und 
die Kommunikationsverantwortliche und ich als Consultant den Verein. Der ehemalige Präsident 
wird im März zu unserem Verein wechseln. 
 
Am 13. April wurde der neue, nur schweizerische, Verein « Freunde der Via Francisca-Schweiz / 
Amici della Via Francisca-Svizzera» in Lugano gegründet. 
Da ich ja schon vorher mehr oder weniger das Meiste erarbeitet habe, und eigentlich nur als 
Consultant tätig war, habe ich alles Erarbeitete in den neuen Verein eingebracht. 
 
Was haben wir 2022 gemacht: 
Die Website wurde ständig verbessert, die Wegführung auf «outdooractive» präzisiert, der Weg im 
Kanton Tessin, 135km, mit ca. 600 Aufklebern markiert. Wir haben auch einen wertvollen 
Webmaster gefunden. Der Pilgerpass ist zum Verkauf auf unserer Homepage, im Shop, verfügbar, 
mit ein paar anderen Gadgets wie «Petrusschlüssel» (Pendant zur Jakobsmuschel), die in einem 
Behindertenheim hergestellt wurden.  

 
6. «Via Jacobi 23»: Projektvorstellung 2023: Olivier Cajeux vgl. Anhang! 

 
7. «Les Amis de la Chemin de Saint Jacques»: Regula Müller, Sekretariat 

http://www.pilgertheater.ch/
http://www.pilgerherberge-sg.ch/
http://www.pilgerherberge-sg.ch/


 
Zu unserem Verein: Wir sind über 2000 Mitglieder. Wir sind zweisprachig: Unsere 
Comitee/Vorstandsitzungen sind zweisprachig, unsere Website, die wir z.Zt. versuchen à jour zu 
bringen ist zweisprachig. Unsere zweimal jährlich erscheinende Zeitschrift ist zweisprachig usw. Das 
ist immer wieder von Neuem eine Bereicherung, aber auch eine Herausforderung. 
Wir waren im Frühling mit einem Stand vertreten am Pilgerforum in Paris. 
An unserer letzten zweitägigen GV in Brienz im März 22 war Jean Claude Benazet, Kreator des 
Pilgerliedes «ULTREIA» als Gast dabei, ebenso Frère Jean Daniel aus Conçues, welcher unseren 
Gottesdienst bereicherte und auch ein Orgelkonzert gab. 
Im Frühling sind die metallenen Pilgerpfeile im Boden in Carouge installiert worden, und jetzt am 28. 
11.22 auch gleiche Pilgerpfeile vom Bahnhof Genf über die Kathedrale St. Pierre bis zum Anschluss in 
Carouge. 
Grosse Aufgabe für uns ist auch die Pilgerherberge in Brienzwiler – darüber hat Ruth Schäppi, die 
Verantwortliche berichtet. 
Und wie gesagt, im Moment sind wir einerseits mit der Vorbereitung der wiederrum zweitägigen GV 
in Genf und vor allem auch mit unserem Projekt «Via Jacobi 23» über das ebenfalls berichtet wurde, 
beschäftigt. 
Pierre Leuenberger wird an der nächsten GV in Genf zurücktreten und wir werden das Präsidium neu 
besetzen. 
 

8. Verein «Amicale Jurassienne du Chemin de Saint-Jacques»: Bernard Bossart & Vorstand 
 

Dieses Jahr starteten wir mit der Neubesetzung von zwei wichtigen Stellen im Vorstand. Denis als 
Sekretär und Bernard als Kassier. Herzlich willkommen! 
 
Die Einladung von Frère Jean-Daniel, Hauptorganist und Prémontré der bekannten Abbaye de 
Conques, im Frühjahr 2022, war von Erfolg gekrönt. Die Persönlichkeit der "Via Podiensis", mit sehr 
breitem Repertoire, hatte unsere Einladung akzeptiert. Trotz grossem Aufwand, seinen dreitägigen 
Aufenthalt zu organisieren, war es für uns eine grosse Ehre, ihn zu empfangen. Wir stellten ein 
vielseitiges, an unseren Gast angepasstes Programm, zusammen. Wir wollten einerseits seine 
Erwartungen erfüllen und ihm gleichzeitig einige unserer regionalen Perlen zeigen. Dieses ehrgeizige 
Programm hat Bruder Jean-Daniel begeistert, was er mit seinem Charme, seiner Kultur und seinem 
Humor zum Ausdruck brachte.  
Von Courroux bis nach Bellelay - via Le Noirmont, St-Ursanne, Delémont und Le Vorbourg - von 
Kirche zu Kirche, von einer Tastatur zur nächsten, von einem Gedeck zum nächsten Tisch wurde der 
Duft des Weges versprüht. Er erinnerte uns, mit seinen Melodien und seiner meisterhaften 
Präsentation des Tympanums der Klosterkirche Sainte-Foy, an unseren Besuch in Conques. Vielleicht 
wurden auch jene, welche diesen Ort im Departement Aveyron nicht kennen, dazu bewegt, ihn zu 
entdecken. Danke Jean-Daniel! 
 
Unsere GV vom 19. März 2022 wurde unter dem Gesichtspunkt der unverbindlichen Begegnung 
durchgeführt. Eine Premiere für Gilles, der das Präsidium während der COVID-Pandemie 
übernommen hatte. Alle waren bezaubert. 
 
Die Teilnehmer an den jährlichen Ausflügen genossen die wiedererlangte Freiheit spürbar. Am 27. 
Mai nahmen wir an der Pilgerreise von Saint-Fromond teil. Ihr kennen Sie nicht? Dann schliesst Euch 
uns an, am 19. Mai 2023, einen Tag nach der Auffahrt. 
 
Die grosse Wanderung die Combe Grède hoch, am 27. August, brachte uns ins Schwitzen, trotz eher 
kühler Temperatur im Jahr aller Hitzerekorde. Am 29. Oktober beendeten wir den Circuit secrèt von 
Delémont mit einem erfrischenden Apero, nach der Messe in der Vorbourg-Kapelle, Favoritin der 
jurassischen Pilger.  
 



Von allen Aktivitäten hat unser Weg stets Priorität. Wie vorgesehen haben wir mit der 
Verschönerung der Strecke begonnen, durch das Anbringen von Muscheln, welche wir von einem 
Pilger aus der Region von Dunkerque bekommen haben und die von einer Klasse aus Delémont 
bemalt wurden.  
 
Etwa 30 von 150 Muscheln schmücken die Strecke bereits und lenken die Wanderer auf einem 
Teilstück des Pfades. In den nächsten Wochen und Monaten werden wir noch Weitere auf dem 
ganzen Weg bis ins französische Grenzgebiet anbringen.  
 
Der nahende Winter beendet das stark befrachtete Jahr 2022. Bereits keimen einige Ideen und 
Projekte für die Zukunft. 
 
Nächstes Jahr wird ruhiger ausfallen, keine grossen Projekte, wenn auch die Ausschmückung unseres 
Weges fortgesetzt wird. Die Idee unseren "Camino Jura" mit Kunstwerken auszugestalten, keimt in 
unserem Verein. Zu diesem Zweck wurden bereits einige Kontakte geknüpft, wir suchen noch ideale 
Partner und Finanzierungsmöglichkeiten. 
 
Ausserdem möchten wir die Frequentierung unseres Weges durch Pilger besser kennen und 
möchten ihnen, aber auch Wanderern und Touristen die Möglichkeit geben, ihre Anwesenheit an 
bedeutenden Orten des Weges zu dokumentieren. Ihre Ideen oder Vorschläge würden uns 
interessieren. 
 
Im Frühjahr 2024 wird unser Verein sein zehntes Jubiläum feiern, weshalb wir im Verlauf des 
nächsten Jahres ein Geburtstagsprogramm erarbeiten werden. Ganz im Sinne des Pilgers, einfach 
und gesellig soll es sein. Wie auch auf dem Weg - das Wandern, das Gebet und das Entdecken von 
neuen Orten - eine Gelegenheit zu feiern, Erinnerungen neu aufleben zu lassen und sie mit Pilgern 
aus aller Welt zu teilen und damit die Freundschaften zwischen unseren Mitgliedern zu festigen. Die 
Freundschaft zwischen Menschen, auch zwischen jenen Verirrten auf den Kriegspfaden und anderen 
Sackgassen.  
 
Es lebe die Zukunft, welche es heute zu gestalten gilt! 

 
9. «Herberge Brienzwiler»: Ruth Schläppi  

 
Im Herbst 2019 konnte die Schweizerische Vereinigung der Freunde des Jakobsweges die 
Pilgerherberge von Regula und Christian Roth kaufen. 
 
Eine neue grosse Aufgabe, welche ich sehr gerne übernommen habe. Dank einem motivierten Team 
konnten wir unsere Herberge Ende März 2021 eröffnen. 
Alles war neu und unbekannt für uns, die Erwartungen an uns selbst sehr gross. In die Fussstapfen 
von Regula und Christian zu treten, welche die Herberge ins Leben gerufen und 10 Jahre 
verantwortungsvoll geführt haben, löste bei mir grossen Respekt aus. 
Und dann kamen die Pilger, im 2021 total 452 aus 18 verschiedenen Nationen, Junge und Ältere, 
alleine und in Gruppen.  
 
Im 2022 waren es wiederum 448 Pilger aus 14 Nationen. Viele kamen aus Ostdeutschland und oft 
mit kleinem Budget. Da durften wir dank einem Zusatzkässeli manche warme Mahlzeit gratis 
abgeben, was sehr geschätzt wurde. 
 
50 Hospitaleros/as leisteten einen wunderbaren Dienst! Mit viel Motivation und Herzblut waren alle 
dankbar, dass die Covid-Vorgaben dieses Jahr nicht mehr galten. 



Wir dürfen auf ein erfolgreiches Herbergs-Jahr zurückschauen mit wunderbaren bereichernden 
Begegnungen und durchwegs zufriedenen Gästen und Gastgebern. 
 

10. Verein «Jakobsweg Graubünden»: Andreas Anderfuhren 
 
Unsere regelmässigen Aktivitäten sind v.a. Samstagspilgern und Pilgerstamm – das läuft wie bisher. 
Aktuell geben wir die Übersichtskarte zum Jakobsweg GR in einer neuen Ausgabe heraus. Sie findet 
guten Absatz, was uns freut – v.a. bei Tourismus-Informationsstellen und Unterkünften. 
Diesbezüglich beschäftigt uns manchmal die Spannung zwischen touristischen Ansprüchen und 
Zielen einerseits und den geistlichen Inhalten des Pilgerns andererseits. Dies zeigte sich etwa an 
Wünschen des Kantons GR, den Weg `von Kloster zu Kloster` zu gestalten, Müstair bis Disentis. Für 
uns aber ist klar: Der Pilgerweg fängt vor Graubünden an und geht auch nach Graubünden weiter. 
 
Der Weg muss unterhalten werden (Wanderwegroute 43) – es gibt in den Bergen immer wieder 
Weg-Anpassungen zu machen – Berge schlafen nie... Aktuell z.B. die Verbindung aus dem Oberland 
in Graubünden nach Uri oder ins Wallis. Diese Änderungen können wir mit der Neuauflage auch in 
die neue Übersichtskarte eintragen. 
 
In diesem Zusammenhang haben wir unsere Beherbergerliste überarbeitet und aktualisiert, damit 
Pilger möglichst für alle 20 Etappen gute Unterkünfte finden. Dabei haben wir fast 200 Hotels und 
sonstige Unterkünfte entlang des Wegs angefragt – über 90 haben geantwortet und sind nun bei uns 
auf der Liste eingetragen – teils mit Vergünstigungen für Pilger.  
 
Pro Jahr betreut unser Verein ca. 2 Abschlussarbeiten an Hochschulen in Graubünden. Oft zu 
touristischen Themen, Produktentwicklung  – aktuell aber auch eine Arbeit am Priesterseminar Chur 
zu religiösen und kulturellen Schätzen entlang des Pilgerwegs durch den Kanton. 
 
In Chur ist es möglich, einen Pilgersegen zu erhalten – beim kath. Dompfarramt und in der ref. St. 
Martins-Kirche nach dem Gottesdienst. 
 
Wir dürfen 2024 das 20-Jahr Jubiläum unseres Vereins feiern, worauf wir uns sehr freuen. 

 
11. «Verein jakobsweg.ch»: Vorstandstätigkeit jakobsweg.ch: Ruedi Käsermann, Präsident 

 

• Finanzen: 
Die Finanzlage wurde von der neuen Ressortleiterin Renate Gujan überprüft, Doppelspurigkeiten 
und Ressourcen wurden optimiert und zusammengelegt. Wir schreiben wieder schwarze Zahlen!  
 

• Administration: 
In Zusammenarbeit mit dem Ressort Finanzen werden aktuell die Ressourcen auf der neuen 
Software Clubdesk zusammengelegt, die Mails aus der alten Software Zimbra migriert, eine neue 
zentrale Anlaufstelle (Ressort Sekretariat mit Aleksandra Nonic) geschaffen und die Ablage neu 
strukturiert. 
 

• Beherbergungen und Wege: 
Die Ressortleiterin ad interim, Sabine Rodens, hat die Adressen der Beherberger:innen mit 
aufgearbeitet. Hansruedi Hänni ist weiterhin die wichtige Verbindungsperson für die 
transnationalen Wege, auch wenn er offiziell aus dem Vorstand zurückgetreten ist.  
 

• Fundraising und Kommunikation: 
Dank dem neuen Ressortleiter Jürg Kaufmann konnte die Basis für ein erfolgreiches Fundraising 
geschaffen werden: Anpassung Logo, Leitbild, Flyer usw. Ein erster Spendenaufruf wurde Ende 



November lanciert, verbunden mit einer Weihnachtsaktion. 
 

• Gemeinnützigkeit als Bedingung für Sponsoring: 
Die Statuten des Vereins jakobsweg.ch inkl. das Leitbild sind nach den gewünschten Kriterien des 
Steueramtes überprüft worden. Unser Ziel ist die Anerkennung der Gemeinnützigkeit. Jürg 
Kaufmann und Rudolf Käsermann sind in Verhandlung mit der Steuerbehörde um abzuklären, ob 
wir auf dem richtigen Weg sind.  
 
Mit einer erweiterten Projektgruppe und unter grossem Einsatz u.a. auch von Erwin Dubs wurde 
das Rollstuhlprojekt caminoplus.org aufgebaut. In der ersten Etappe führt der mit Rollstühlen 
befahrbare Weg von es Konstanz bis nach Schaffhausen. Ziel ist es, 2023 den Projektweg in 
Einsiedeln abzuschliessen. Weitere gemeinnützige Projekte sind in Vorbereitung. 
 

• Netzwerk Pilgerbegleitung: 
Der französische und der deutsche Ausbildungsgang für neue Pilgerbegleitende ist erfolgreich 
durchgeführt worden. Koordiniert wird das Netzwerk der deutschsprachigen Pilgerbegleitenden 
neu von Marianne Lauener. Die Weiterbildung unterstützt haben Annemarie Bieri und Ruedi 
Käsermann. 
 

• Website: 
Erwin Dubs hat die Website à jour gehalten und mit viel Elan erweitert.  
 
Der Verein jakobsweg.ch hat ein arbeitsintensives Jahr mit Hochs und Tiefs hinter sich! Das 
Vereinsschiff segelt jetzt jedoch wieder in ruhigeren Gewässern und mit sanfterem Wind. Ein Teil 
der Matros:innen sind erschöpft und möchten an Land. Allen Vorstandsmitgliedern sei herzlich 
gedankt für ihren grossartigen Einsatz!  

 

5. Fragen und Anliegen 
 
Anpassung Flyer: Ruth Schläppi hat vorgeschlagen, den übersichtlichen Flyer der IG Swiss Camino 
anzupassen und neu drucken zu lassen. Ihrem Anliegen wurde zugestimmt. Als herausgebende 
Organisation sei neu nur noch die IG zu erwähnen mit Link auf deren Website, wo die Mitglieder 
aktualisiert werden können. Anpassungen können «Thoma-Druck» in Brienz gemeldet werden. 
 
Pilgerpass: Das Anliegen von jakobsweg.ch (Ruedi), nur noch einen gemeinsamen Pilgerpass 
herauszugeben, wurde als zu kompliziert empfunden (wer würde was bezahlen und wie). .Jeder solle 
seine Anpassungen – in Zusammenarbeit mit «Thoma-Druck»- selber durchführen, auf eigene 
Kosten.  
 
Gemeinsame Herbergsliste: Olivier Cajeux bringt den Vorschlag, eine gemeinsame Liste zu führen. 
Der Vorschlag wurde von allen aufgenommen und begrüsst! Daraufhin wurde eine Projektgruppe 
gegründet mit Ruedi Käsermann, Hermann Heiter, Bernard Bossart und Olivier Cajeux (Lead), evt. 
noch Andreas Anderfuhren.  
 
Pilgermesse in Hamburg (Pilgerzentrum St. Jacobi, 23.2.2023): Josef Schönauer geht hin. Wer sonst 
noch? Vgl. Flyer im Anhang 
 
Pilgerforum in Nürnberg findet im Oktober 2023 statt. Wer nimmt dort teil? 

 

6. Anfragen auf Mitgliedschaft und Abstimmung 
 
Wolfgang Sieber, Präsident der IG Kolumbansweg, hat eine Anfrage für die Mitgliedschaft geschickt. 



Diese wurde ohne Enthaltungen angenommen. Herzlich willkommen! 
 
Denise Jaquemet, Leiter der Pilgerherberge El Jire in Montpreveyres, möchte Informationen über die 
IG Swiss Camino. Maria wird ihm diese zukommen lassen. Falls Interesse für eine Aufnahme besteht, 
ist auch die Pilgerherberge El Jire herzlich willkommen an der nächsten Jahresversammlung. 
 
 

7. Die Koordination von 2023 übernimmt Hermann Heiter: 25.11.2023 in Belinzona 
Die Koordination von 2024: übernimmt die Pilgerherberge Märstetten. 
 

8. Varia: 
 
Die Diskussion über die Teuerung hat ergeben, dass die Preise für die Übernachtung usw. in der 
Regel nicht angepasst werden. Mal schauen, wie’s weiter geht… 
 

 
 

Ende des offiziellen Teils des Jahrestreffens um 12.30  
und Übergang zum gemütlichen Teil mit Essen und Austausch.  
 

 

mre, 29.11.2022 


